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Beschreibung

Die Erfindung betrifft eine Verankerung von
vorgehdngten Steinplatten fiir Stahlrohraggregaten
die mit Rohrflossen verbunden sind.

Uberall dort, wo Rohrleitungen bzw. Stahlroh-
raggregate mit von auBen wirkenden aggressiven
Stoffen und/oder Heifgasen in Verbindung kom-
men kdnnen, miissen die Rohrleitungsteile vor der
Einwirkung dieser Stoffe und/oder Gase geschiitzt
und abgeschottet werden. Insbesondere in Kessel
oder Behélteranlagen, in denen Stahlrohraggregate
verlaufen, steht dieses Problem an. Herk&mmliche
Verfahren, sehen z.B. die Abmauerung zwischen
Kesselraum und Rohraggregatteilen vor.

Es wird auch die Belegung der Rohre durch
Steinplatten praktiziert, die groBflichig aufgesetzt
und vergossen werden.

Hier hat sich immer wieder gezeigt, daB im
Leckagefall oder bei Wartungsarbeiten, die Platten
nur schwer zu 18sen sind und oftmals groBe Fl3-
chen erneuert werden missen. Dies erweist sich
als sehr arbeits- und kostenintensiv.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Verankerung fiir vorgehdngte Steinplatten
bereitzustellen, die eine einfache Auswechselung
der Steinplatten ermd&glicht.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemiB dadurch
gelost, daB die Verankerung von vorgehdngten
Steinplatten flir Stahlrohraggregate dadurch ge-
kennzeichnet ist, daB ein auf den Rohrflossen an-
geordneter mit Bohrung versehener Steg und eine
durch einen in die Bohrung gesetzten Splint arre-
tierte Lasche die Steinplatten verkeilende Veranke-
rung bilden.

Eine besonders bevorzugte Ausflihrungsform
ist dadurch gekennzeichnet, daB die mit Langloch
versehene Lasche eine beidseitige Abwinkelung
aufweist, deren Winkelstellung "« " mit dem Win-
kel der Steinplatten kongruent ist.

Eine weitere besonders bevorzugte Ausflih-
rungsform ist dadurch gekennzeichnet, daB der
Splint vorzugsweise abgewinkelt ist.

Anhand der beigefiigten Zeichnungen, die ein
besonders bevorzugtes Ausflhrungsbeispiel der
Erfindung zeigen, wird diese nun n3her erlautert.
Dabei zeigen:

Figur 1 eine perspektivische Darstellung der
montierten Platten;
einen Querschnitt entlang der in Fi-
gur 1 angedeuteten Schnittlinie A-A;
ein Detail des in Figur 2 mit "A"
bezeichneten Ausschnitts der Veran-
kerung;
eine Ansicht der Verankerung aus
der in Figur 3 angedeuteten Rich-
tung "B";
eine Ansicht der Verankerung aus
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der in Figur 4 angedeuteten Rich-
tung "C™;

eine Explosionszeichnung der zu
montierenden Einzelteile der Veran-
kerung.

Figur 1 zeigt eine perspektivische Darstellung
der erfindungsgemifen Montage der Platten 6 auf
den durch sogenannte Rohrflossen 7 verbundenen
Rohrleitungen 9. Die Zwischenrdume zwischen
zwei zu montierenden Platten 6 werden mit einer
plastischen Masse 10 vergossen.

Figur 2 zeigt einen Querschnitt der montierten
Teile entlang der in Figur 1 angedeuteten Schnittli-
nie A-A. Es wird hierbei die Anordnung mehrerer
Platten 6 nebeneinander auf den Rohren 9 erkenn-
bar.

Die Zwischenrdume zwischen den Stirnseiten der
Platten 6 werden ebenfalls mit einer plastischen
Massen 10 vergossen.

Die Verankerung 1 wird in den Figuren 3 bis 5
ndher beschrieben.

Hierbei zeigt Figur 3 ein Detail der in Figur 2
bezeichneten Einzelheit "A" und Figuren 4 und 5
verschiedene Ansichten der erfindungsgemiBen
Verankerung.

Die Verankerung 1 besteht aus einem Steg 3, der
auf die Rohrflosse 7, die zwei Rohrleitungen 9
verbindet, aufgeschweiBt wird.

Eine Lasche 5, die ein Langloch 8 aufweist,
wird auf den Steg 3 aufgesetzt und mittels eines
vorzugsweise gebogenen Splintes (4), der durch
die Bohrung 2 des Steges 3 gefiihrt wird, arretiert.

Die Lasche 5 ist beidseitig abgebogen, so daB
die Winkelstellung "« " mit der Abschrdgung der
Platten 6 kongruent ist. Dadurch werden die Platten
6 verkeilt und der Zwischenraum kann mit einer
plastischen Masse 10 vergossen werden.

Figur 6 zeigt nochmals alle Montageteile in
einer Explosionsdarstellung.

Im Falle eines Leckagefalls bzw. Wartung der
Rohrleitungen 9 oder Beschidigung der Platten 6
kénnen die Platten 6 miihelos, einzeln ausge-
tauscht und ersetzt werden, ohne daB wie bei den
bekannten Verfahren groBe Fliachen entfernt wer-
den miuissen.

Der Erfindungsgegenstand, ndmlich die geof-
fenbarte Verankerung von vorgehidngen Steinplat-
ten fUr Stahlrohraggregate weist ferner den sprung-
haften Fortschritt auf, daB mit ihr auch Uberh&ngen-
de Rohrwénde verkleidet werden k&nnen.

Figur 6

Patentanspriiche

1. Verankerung von vorgehdngten Steinplatten an
Stahlrohraggregaten, mit die Stahlrohre verbin-
denden Rohrflossen,
dadurch gekennzeichnet,
daB ein auf den Rohrflossen (7) angeordneter
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mit Bohrung (2) versehener Steg (3) und eine congruent.
durch einen in die Bohrung (2) gesetzten Splint
(4) arretierte Lasche (5) die Steinplatten (6) 3. Ancrage selon révendication 1 ou 2,
verkeilende Verankerung (1) bilden. caractérisé en ce que
5 l'aubier (4) est préférablement équerré.

2. Verankerung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB die mit Langloch (8) versehene Lasche (5)
eine beidseitige Abwinkelung aufweist, deren
Winkelstellung " o " mit dem Winkel der Stein- 10
platten (6) kongruent ist.

3. Verankerung nach Anspruch 1 - 2,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Splint (4) vorzugsweise abgewinkelt 15
ist.

Claims

1.  Anchoring for flagstones hung over steel pipe 20
aggregates with pipefins joining together the
steel pipes,
characterized in that
a flat bar (3) with a bore (2), the flat bar (3)
being positioned on the pipefins (7), 25
and a clip (5), which is locked by a pin (4)
inserted in said bore (2)
form the wedging anchoring (1) for the flag-
stones (6).
30
2. Anchoring according to claim 1,
characterized in that
the clip (5) with long hole (8) is angled on both
sides so that the resulting angle "a" and the
angle of the flagstones (6) are congruent. 35

3. Anchoring according to claim 1 or 2,
characterized in that
the pin (4) is preferably angled.
40
Revendications

1. Ancrage des dalles suspendues devant des
agrégats de tube d'acier avec des nageoires
de tube liant les tubes d'acier, 45
caractérisé en ce
qu'une fraverse (3) avec une forure (2), la
traverse (3) étant positionée sur les nageoires
de tube (7),
et un passant (5) qui est arrété par un aubier 50
(4) mis dans la forure (2) préciiée forment
I'ancrage (1) calant des dalles (6).

2. Ancrage selon révendication 1,
caractérisé en ce 55
que le passant (5) avec un trou en fente (8) est
équerré aux deux cbtés ainsi que l'angle résul-
fant "a" et l'angle des dalles (6) sont



EP 0 304 705 B1




EP 0 304 705 B1




EP 0 304 705 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

